
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ganztagsschulkonzept der  
Grundschule  

Wendisch Evern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: Montag, 10. November 2025 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder sind nicht nur  
einfach Lerner, sie sind  

soziale Lerner. 
 

(frei nach Martin Korte) 

 
 
 
 



 

0 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
 
I. Einleitung ........................................................................................................... 1 
II. Das Umfeld der Schule ...................................................................................... 1 
III. Die Grundschule Wendisch Evern ..................................................................... 2 
IV. Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Mittagstisch ..................................... 4 
V. Einführung eines Ganztagsangebotes an der Grundschule Wendisch Evern .... 4 
VI. Tagesstruktur ..................................................................................................... 8 
VII. Evaluation des Ganztagsschulkonzeptes ........................................................... 9 
VIII. Literatur zum Nach- und Weiterlesen ................................................................. 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1 
 

I. Einleitung 
 
Durch den Rechtsanspruch auf achtstündige Betreuung pro Tag für alle Kinder im 
Rahmen des Gesetzes zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 
(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG) soll ein deutliches Signal gesetzt werden für 
sowohl die Vereinbarkeit von Beruf und Familie als auch für eine qualitativ hochwer-
tige pädagogische Betreuung und Förderung für alle Schülerinnen und Schüler. 
 
Damit wird der Bildung von Kindern im Grundschulalter eine neue, größere aber 
durchaus angemessene Bedeutung zugeschrieben. Insbesondere die Frühförderung 
in den Krippen- und den Kindergarteneinrichtungen sowie die grundständige Bildung 
in der Grundschule haben für die Bildungslaufbahn unserer Kinder eine fundamental 
wichtige Bedeutung. Hier werden mehr noch als in den weiterführenden Schulen die 
Grundlagen für eine erfolgreiche (lebenslange) Bildungsbiografie gelegt. Die Einfüh-
rung einer qualitativ hochwertigen Ganztagsbetreuung ist also eine Investition in die 
Zukunft der Gesellschaft selbst, deren Wert nicht hoch genug auf gesamtgesell-
schaftliche Erfolge angerechnet werden kann. 
 
Die Schulgemeinde will mit der Einführung des Ganztags an der Grundschule Wen-
disch Evern zu eben diesem Ideal einen Beitrag leisten. Dazu hat sie selbst eine 
grundlegende Haltung entwickelt, die deutlich einen besonders hohen Wert sowohl 
auf die Qualität des Unterrichts, als auch die der Betreuung legt. Dieser Qualitätsan-
spruch äußert sich durch den hohen Anspruch, der an den Unterricht, die Ausbildung 
des Personals, die Zusammenarbeit oder das Gebäude gestellt werden. 
 
Bereits jetzt erhält die Schule die entsprechende Rückmeldung, dass sie Schülerin-
nen und Schüler im Alltag individuell optimal begleitet und aber auch gut auf die wei-
terführenden Schulen vorbereitet. 
 
 
II. Das Umfeld der Schule 
 
Wendisch Evern ist eine kleine Gemeinde unmittelbar südwestlich vor den Toren von 
Lüneburg. Durch die Nähe zur Stadt aber auch wegen der guten Anbindung an die 
Verkehrswege zum Beispiel Richtung Hamburg, wohnen in dem ca. 1700-Seelen-
Dorf viele Bürgerinnen und Bürger der sozialen Mittel- bis oberen Mittelschicht. Dies 
bildet sich auch in der Schülerschaft der Grundschule Wendisch Evern ab. 
 
Im Vergleich zu anderen Gemeinden vergleichbarer Größe ist die Dorfgemeinschaft 
sehr aktiv. Das soziale Miteinander wird groß geschrieben. Die Vereine, deren Mit-
gliederzahlen noch recht stabil sind, pflegen das Miteinander. Die Schulgemeinde ist 
in vielerlei Hinsicht mit eingebunden. Verbindungen zu den einzelnen Vereinen wer-
den aktiv im Unterrichtsalltag genutzt: Die Kirche, die Feuerwehr oder der Verein Alte 
Schule e.V. seien hier nur beispielhaft genannt. 
 
In unmittelbarer Nähe zur Schule liegen die Krippe und der Kindergarten. Die Über-
gänge von einer Institution zu anderen werden gemeinsam gestaltet, zwischen den 
Institutionen findet reger Austausch statt. 
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III. Die Grundschule Wendisch Evern 
 
Das aktuelle Schulprogramm macht ebenso wie die anderen Konzepte deutlich, wie 
an der Grundschule Wendisch Evern das Lernen verstanden wird. 
 
Das Kollegium der Grundschule Wendisch Evern setzt selbst hohe Ansprüche an die 
Qualität des Unterrichts und hält diese durch die entsprechenden Fortbildungen, die 
enge Zusammenarbeit untereinander und durch das fortwährende Evaluieren der 
gemeinsamen Arbeit und erreichter Standards hoch. 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen sich als Lernende in ihrem Umfeld wahrneh-
men, das Umfeld als Lern-Umfeld begreifen. Deshalb hat sowohl das Lernen im Mit-
einander eine große Bedeutung, als auch das Umfeld an sich. 
 

A. Lernen in Beziehungen 

 
Der Lernprozess, der immer noch ein individueller ist, soll die Schülerinnen und 
Schüler in einem ausgewogenen Verhältnis auch stark mit dem unmittelbaren Umfeld 
in Verbindung bringen. Diese Art des Lernens führt unter pädagogischen und organi-
satorischen Gesichtspunkten zu mehreren fundamentalen, unseren Schulalltag stark 
prägenden Ausrichtungen: 
 
1. Jede oder jeder Einzelne lernt für sich individualisiert. 
2. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als Teil der Be-

ziehung zwischen sich und der Lehrkraft. 
3. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als Teil der Be-

ziehung zu den anderen Mitlernenden. 
4. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als jeweiliger Teil 

der drei Bildungseinrichtungen Kinderkrippe, Kindergarten und Grundschule und 
als Teil der jeweiligen Einrichtungsgemeinde. 

5. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als Teil der ge-
meinsamen Bildungslandschaft des Bildungs-3nsembles (Kinderkrippe, Kinder-
garten und Grundschule). 

6. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als Teil der au-
ßerschulischen Strukturen der Familie. 

7. Jede Lernende oder jeder Lernende erlebt sich im Lernprozess als Teil des Ortes 
Wendisch Evern, dessen Strukturen und der anderen Gemeindemitglieder. 

 
Ein besonderes Augenmerk legen wir von Seiten des Kollegiums auf die Beziehung 
zwischen den Lernenden und den Lehrkräften, denn vor allem die Lehrkräfte schaf-
fen durch ihre Beziehung zu den Lernenden erst das Umfeld, was ein Lernen nach 
unserem Verständnis überhaupt erst möglich macht. Beziehungsarbeit ist deshalb 
auch Arbeit an den Lernchancen einer oder eines jeden Lernenden. 
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Insgesamt kann die Bedeutung des sozialen Aspektes von Lernen aber auf allen zu-
vor beschriebenen Ebenen nicht hoch genug angesehen werden.1 Unserer Meinung 
nach können die Schülerinnen und Schüler am besten in der Gemeinschaft, von der 
Gemeinschaft und mit der Gemeinschaft für die Gemeinschaft lernen. 
 
Das soziale Miteinander, das die Grundlage des Bildungsprozesses ist, bildet sich in 
unterschiedlichen Situationen auf verschiedenen Ebenen im Rahmen des Bildungs-
prozesses der Schülerinnen und Schüler ab: 
 

1. Im Unterricht 
2. In individuellen Lernphasen 
3. In Gesprächsrunden in der Großgruppe 
4. In der Wahl der Sozialform 
5. In der Wahl der Methoden 
6. In Projektwochen 
7. In der Zusammenarbeit mit den anderen Bildungseinrichtungen des Bildungs-

3nsembles 
8. In der Rückmeldung zum Lernstand eines jeden Kindes 
9. In den Kindergesprächen zum Lernstand 
10. In der Beziehungsarbeit zu den Eltern 
11. … 

 

B. Lernen im Raum 

 
Die Grundschule Wendisch Evern hat zur Zeit vier Klassenräume, einen Differenzie-
rungsraum und einen Computerraum. Darüber hinaus stehen keine durchgängig ver-
fügbaren Räume zur Verfügung. Um die pädagogische Arbeit und die altersange-
messene Vielfalt an Lernarrangements zu vergrößern, hat sich das Kollegium der 
Grundschule Wendisch Evern auch daran gemacht, die Flurbereiche des Schulge-
bäudes für den Lernprozess der Schülerinnen und Schüler zu erschließen. In Teilen 
kann die Schule auch noch auf die Mehrzweckhalle zugreifen sowie auf Räume des 
Vereins Alte Schule e.V.. 
 
Über die gebäudlichen Räume hinaus ist die Grundschule Wendisch Evern dabei, 
sich auch den Ort selbst als Lernraum zu erschließen. Dazu wurde zum Beispiel in 
2024 eine Lernstation eingeweiht, die einen Selbstlernprozess im gesamten Dorf an-
regt und in den Mittelpunkt stellt. Langfristig soll diese Art des Lernens ausgebaut 
werden und noch enger mit dem Regelunterricht der Schule verknüpft werden. 
 

                                            
1 Siehe dazu die Ausführungen von zum Beispiel Korte, Martin: Wie Kinder heute lernen, Deutsche 
Verlagsgruppe-Anstalt, München, 2009 oder Hüther, Gerald: Kommunale Intelligenz – Potenzialent-
faltung in Städten und Gemeinden, edition Körber-Stiftung, Hamburg, 2014 
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IV. Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Mittagstisch 
 
Die Grundschule Wendisch Evern ist über den Schulträger bereits seit vielen Jahren 
mit einem Pädagogischen Mittagstisch ausgestattet, der eine Betreuung im An-
schluss an die Schulzeit bis 17.00 Uhr ermöglicht. Prozentual gesehen wird dieser 
Pädagogische Mittagstisch im Verhältnis zu der Gesamtschülerzahl und im Vergleich 
zu den anderen beiden Grundschulen der Samtgemeinde Ostheide am häufigsten 
besucht. Im Schuljahr 2025/2026 besuchen ihn über 40 Schülerinnen und Schüler. 
 
Im Rahmen des Pädagogischen Mittagstisches werden die Schülerinnen und Schüler 
mit einem Mittagessen versorgt, sie erhalten die Möglichkeit, ihre Hausaufgaben zu 
erledigen und sie haben im Anschluss auch ein pädagogisches Angebot, an dem sie 
teilnehmen können. 
 
Der Pädagogische Mittagstisch arbeitet in den Räumen und auf dem Gelände der 
Grundschule. Lediglich zum Mittagessen gehen die Kinder gemeinsam mit den Mit-
arbeitenden in das Nachbargebäude des Vereins Alte Schule e.V.. 
 
 
V. Einführung eines Ganztagsangebotes an der Grundschule Wendisch 
Evern 
 
In den vorherigen Kapiteln wurde deutlich, dass neben dem hohen Qualitätsanspruch 
aller Kolleginnen und Kollegen, vor allem der soziale Aspekt, der in der Schule Tag 
für Tag und selbstverständlich gelebt werden soll, den Kerngedanken ausmacht. 
 
Dieser Grundgedanke soll auch bei der Einführung und Umsetzung des Ganz-
tagsangebotes an der Grundschule Wendisch Evern leitend sein. 
 
Nach Meinung der Gesamtkonferenz können die bisher genannten Grundwerte quali-
tativ angemessen, also im Sinne des Kindes, ausschließlich nur dann umgesetzt 
werden, wenn die Grundbedingungen an die räumliche und sächliche Ausstattung, 
das Personal, die Finanzen und das allgemeine Verständnis für das Schulleben ge-
sichert sind. In dem Fall – und nur in dem Fall – wäre sogar eine teilgebundene 
Ganztagsschulbetreuung denkbar, da sich in diesem Falle eine ausgewogene Be-
treuung für alle und gleichzeitig auch die qualitativ hohen Ansprüche der Schule um-
setzen ließen. 
 
Da sich nach derzeitigem Stand jedoch über keine der vorgenannten Grundbedin-
gungen wirklich valide Aussagen treffen lassen, kommt die Gesamtkonferenz zu dem 
Schluss, dass zur Zeit die Etablierung eines Offenen Ganztags für alle vier Jahrgän-
ge die einzig adäquate Lösung ist. 
 
Ausschlaggebend für diese Entscheidung sind unter anderem: 
 
1. Es ist unklar, in welchen Räumen die zusätzlich entstehenden Bedarfe abgebildet 

werden 
2. Es ist unklar, wie sich zum Zeitpunkt der Einführung des Ganztags die Personalsi-

tuation darstellt 
3. Es ist unklar, welche Kooperationspartner verlässlich zur Verfügung stehen 



5 
 

4. Es ist unklar, wie viele Schülerinnen und Schüler zum Ganztag angemeldet wer-
den 

5. Es ist unklar, welche Unterstützungsmöglichkeiten der Schulträger noch anbieten 
kann und wird 

 
Die Etablierung eines offenen Ganztagsangebotes bietet die Möglichkeit, die ganz-
täglichen Strukturen zunächst aufzubauen und das Angebot je nach Bedarf wachsen 
zu lassen. 
 
Erst dann, wenn ausreichende Erfahrungen gesammelt wurden und die Schulge-
meinde gemeinsam zu der Überzeugung gekommen ist, dass in einem weiteren Pro-
zessschritt eine andere Form der ganztägigen Betreuung auch zu einer qualitativ 
hochwertigeren Betreuungs- und Bildungssituation führen würde, kann eine konzep-
tuelle Anpassung vorgenommen werden. 
 

B. Die Raumsituation im Ganztag 

 
In den vergangenen zwei Jahren hat sich die Grundschule Wendisch Evern im Rah-
men der von der Gemeinde Wendisch Evern und der Samtgemeinde Ostheide 
durchgeführten Phase 0 für den Schulbau der Grundschule Wendisch Evern sowie 
das nähere und weitere schulische Umfeld sehr stark mit einem neuen Raumpro-
gramm für den Schulbau auseinandergesetzt. 
 
Das zuletzt in der letzten Sitzung der zur Phase 0 etablierten Lenkungsgruppe erar-
beitete Raumprogramm wird von der Gesamtkonferenz weiterhin als unerlässlich für 
die Umsetzung eines schulischen Ganztagsangebotes egal welcher Form angese-
hen. Dabei spielen die pädagogischen Gesichtspunkte ebenso wie die übrigen 
schulorganisatorischen Details eine große Rolle. 
 
Das Gebäude der Grundschule Wendisch Evern ist zum jetzigen Zeitpunkt auf dem 
baulichen Stand einer Schule aus der Mitte des letzten Jahrhunderts. Es fehlt an 
fundamentalen, für modernen, zeitgemäßen Unterricht adäquaten Einrichtungen, wie 
Fachräumen, einer Aula, einer Mensa, Räumen für das sonstige Personal wie 
Hausmeister oder Reinigungskraft, an Differenzierungsräumen, an Besprechungs-
räumen, Platz für die stark gestiegene Anzahl an Personal, inklusiv gedachte Räume 
etc. 
 
Bis zur Fertigstellung eines neuen Gebäudes, soll der Ganztag wie folgt räumlich 
umgesetzt werden: 
 
1. Das Mittagessen findet in Partien in den Räumen der Alten Schule e.V. statt. Der 

Schulträger kümmert sich um die entsprechende Anmietung der Räumlichkeiten 
sowie die Bereitstellung des entsprechenden Personals. 

2. Ganztagsangebote werden in den Räumen der Grundschule angeboten. 
3. Eine Rückzugsmöglichkeit, die im Laufe eines achtstündigen Schultags für Schü-

lerinnen und Schüler dringend notwendig ist, wird in den Räumen der Alten Schu-
le e.V. etabliert. Dafür eignet sich das sogenannte Giebelzimmer. Der Schulträger 
kümmert sich um die entsprechende Anmietung der Räumlichkeiten. 
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4. Der Schulhof der Grundschule Wendisch Evern und das angrenzende Gelände 
der Gemeinde Wendisch Evern Richtung Ringstraße stehen der Ganztagsschule 
für Pausenzeiten sowie für im Freien stattfindende außerunterrichtliche Angebote 
zur Verfügung. 

5. Die benachbarte Mehrzweckhalle kann für außerunterrichtliche Angebote jeder 
Zeit und über die Nutzung für den Unterricht nach Stundentafel hinaus durch die 
Schule genutzt werden. Für die Bereitstellung sorgt die Samtgemeinde Ostheide 
und klärt und regelt die entsprechende Finanzierung mit der Gemeinde Wendisch 
Evern. 

6. Je nach Kooperationspartner ist noch zu klären, ob weitere Räume zugänglich 
gemacht werden können. Es könnte beispielsweise auch notwendig werden, dass 
der Raum in der Feuerwehr Wendisch Evern angemietet werden muss, wenn 
zum Beispiel mit der Feuerwehr eine Kooperationsvereinbarung geschlossen 
wird. In einem solchen Fall würde die Samtgemeinde Ostheide ebenfalls die ent-
sprechenden Regelungen treffen müssen. 

 

C. Die Personalsituation im Ganztag 

 
Das Personal, das im Ganztag eingesetzt wird, setzt sich zusammen aus dem 
Stammpersonal der Schule, Pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Mitar-
beitenden von Kooperationspartnern und oder auch ehrenamtlich Tätigen. 
 

D. Arten der außerunterrichtlichen Angebote 

 
Dieses zuvor genannte Personal soll das Ganztagsangebot auf drei verschiedene 
Weisen sicherstellen: 
1. Rückzugsmöglichkeiten für Kinder, die das benötigen (z. B.: Ruheraum, Stillar-

beitsangebote) 
2. Freie Angebote, in denen die Kinder einem offenen Spiel nachgehen können (z. 

B.: Freies Spielen auf dem Schulhof) 
3. Angebote mit Themenschwerpunkten (z. B.: Bastelangebote, Sportangebote, mu-

sikalische Angebote, jeweils organisiert vom Schulpersonal, von Kooperations-
partnern oder ehrenamtlich Tätigen) 

 
Es wird angestrebt, dass vor allem die dritte Form der Angebote stets von Fachper-
sonal umgesetzt wird. Neben den Kolleginnen und Kollegen aus dem Stammperso-
nal sollten dies pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sein, oder aber Per-
sonal mit einem zumindest rudimentären pädagogischen Grundwissen. Bei der Aus-
wahl des Personals ist auf diesen Umstand zu achten. 
 

E. Auswahl der Kooperationspartner 

 
Wie unter III. bereits dargestellt, legen wir einen besonderen Wert auf das soziale 
Lernen im Miteinander. Neben den Personen, die alltäglich mit den Schülerinnen und 
Schülern in der Schule lernen, sollen auch das engere und das weitere Umfeld am 
Bildungsprozess beteiligt werden. Deshalb kommen als Kooperationspartner vor al-
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lem lokale Vereine, Institutionen und Personen in Frage. Der SV Wendisch Evern, 
der KKSV Wendisch Evern, der Bogensportclub, der Tennisverein, die Jägerschaft, 
die Feuerwehr, die zuständigen Kirchen oder aber auch andere Institutionen und 
Vereine sollen vorrangig als Partner gewonnen werden. 
 
Nur dann, wenn das nicht möglich ist, kann der Kreis der potenziellen Partner auch 
im weiteren Umfeld gesucht werden. Möglich wäre zum Beispiel auch die Kooperati-
on mit einem Lüneburger Verein, der die Koordination der Angebote mit übernimmt. 
Gegebenenfalls lassen sich auch darüber wieder Angebote aus dem Ort realisieren. 
 
Die Angebotspalette sollte möglichst vielfältig und abwechslungsreich sein und an 
die Bedarfe und Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler der Grundschule Wen-
disch Evern angepasst werden. 
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VI. Tagesstruktur 
 
 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Uhrzeit Kl. ½ Kl. ¾ Kl. ½ Kl. ¾ Kl. ½ Kl. ¾ Kl. ½ Kl. ¾ Kl. ½ Kl. ¾ 

07.45 – 09.30 Uhr 1. Lernphase: (Individuelle) Lernzeit mit Impulsphasen, Arbeit in Klein- und Großgruppen 

09.30 – 10.05 Uhr Frühstück und 1. Hofpause 

10.05 – 11.35 Uhr 2. Lernphase: Nebenfächer, Sachunterricht 

11.35 – 11.50 Uhr 2. Hofpause 

11.50 – 12.35 Uhr Mittages-
sen 

Betr. 

3. Lern-
phase 

Mittages-
sen 

Betr. 

3. Lern-
phase 

Mittages-
sen 

Betr. 

3. Lern-
phase 

Mittages-
sen 

Betr. 

3. Lern-
phase 

Mittages-
sen 

Betr. 

3. Lern-
phase 

12.35 – 12.45 Uhr Hofpause Hofpause Hofpause Hofpause Hofpause 

Ende der Verlässlichen Grundschule 

12.45 – 13.30 Uhr OGA Mittages-
sen 

OGA Mittages-
sen 

OGA Mittages-
sen 

OGA Mittages-
sen 

OGA Mittages-
sen 

13.30 – 13.45 Uhr Hofpause 

13.45 – 14.15 Uhr Hausaufgabenzeit 

14.15 – 15.45 Uhr OGA 

 
OGA – Offenes Ganztagsangebot 
 
 
Die vorgestellte Tagesstruktur zielt darauf ab, einen möglichst großen Rahmen zu schaffen für soziales Miteinander. Des-
halb wurde versucht, möglichst viele Lern- und Pausenzeiten gemeinsam zu schaffen. 
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VII. Evaluation des Ganztagsschulkonzeptes 
 
Um stets aktuellen Ansprüchen der Schulgemeinde der Grundschule Wendisch 
Evern zu genügen und an Veränderungen angepasst werden zu können, wird das 
vorliegende Ganztagsschulkonzept in regelmäßigen Abständen evaluiert. Insofern 
handelt es sich nicht nur um eine Arbeit mit, sondern auch an dem Konzept. 
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